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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

 

AiB =  Anlagen im Bau 

AV = Anlagevermögen 

BewertR= Bewertungsrichtlinie Bayern 

BKPV = Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband 

EWB = Einzelwertberichtigung 

EÖB = Eröffnungsbilanz 

EStG =  Einkommensteuergesetz 

FAV = Finanzanlagevermögen 

PWB = Pauschalwertberichtigung 

SAV = Sachanlagevermögen 

ZV = Zweckverband 
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A ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 31.12.2014 

1 RECHTSGRUNDLAGEN 

 

Die Eröffnungsbilanz wurde nach der „Verordnung über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungs-

wesen der Gemeinden, der Landkreise und der Bezirke nach den Grundsätzen der doppelten 

kommunalen Buchführung - Kommunalhaushaltsverordnung Doppik - KommHV-Doppik“ (kurz: 

„KommHV-Doppik“) vom 05.10.2007, in Anwendung der „Bewertungsrichtlinie Bayern“ (kurz: „Be-

wertR Bayern“) vom 29.09.2008 und unter Ansatz der „Kommunale Abschreibungstabelle Bayern“ 

(kurz: „Abschreibungstabelle Bayern“) vom 15.05.2006 aufgestellt. Soweit diese Rechtsnormen keine 

eigenen kommunalspezifischen Regelungen vorgeben, wurde hilfsweise auf die einschlägigen Vor-

schriften des Handelsgesetzbuches (kurz: HGB) zurückgegriffen. 

 

Einen Beschluss zur Einführung der doppelten Buchführung in Konten (kurz: Doppik) wurde im 

Stadtrat nicht gefasst.  Es fand lediglich am  13.2.2006 durch den Kämmerer eine Grundsatzinfor-

mation über einen möglichen Wechsel zur doppischen Buchführung mit Verabschiedung einer In-

ventur- und Bewertungsrichtlinie  zur Doppik vor dem Stadtrat statt.  Daraufhin wurde der Haus-

halt 2012 nach doppischem Muster erstellt. 

 

 

2 FESTSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2013  

In der Stadtratssitzung vom 10.12.2018 wurde der Jahresabschluss 2013 mit einer Bilanzsumme von 

155.075.682,52 € und einem Eigenkapital  in Höhe von 99.149.694,02 € festgestellt. Es wurde be-

schlossen, den Jahresüberschuss 2013  in Höhe von 2.420.759,91 €  in die Ergebnisrücklage einzu-

stellen. Die Beschlüsse erfolgten einstimmig. 
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B ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZEN 

Im Einzelnen erfolgte die Bewertung wie folgt: 

 

1 ANLAGEVERMÖGEN 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1

Software 

 

wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Dabei wurde 

eine Nutzungsdauer von fünf Jahren bei Spezialsoftware und von drei Jahren bei üblicher Stan-

dardsoftware angenommen. 

 

Geleistete Investitionszuschüsse 

 

wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet, soweit die 

bezuschussten Investitionen abschreibungsfähig sind. 

Den planmäßigen Abschreibungen liegt eine Nutzungsdauer von pauschal 10 Jahren zugrunde, 

soweit keine Bindungsfristen festgelegt sind und verschiedene Vermögensgegenstände mit unter-

schiedlichen Nutzungsdauern bezuschusst werden. Soweit Bindungsfristen angegeben sind, wer-

den diese als Nutzungsdauer angesetzt. Wird ein bestimmter Vermögensgegenstand bezuschusst, 

so wird über die Nutzungsdauer (oder wenn eine Bindungsfrist angegeben ist, über die Bindungs-

frist) dieses Vermögensgegenstands abgeschrieben.  
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 Sachanlagen 1.2

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grund-

stücken 

 

Grund und Boden 

 

ist mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet. Dabei wurden die 

Anschaffungskosten, soweit keine Notarurkunden mehr vorlagen, aus den Angaben in den Ver-

wendungsnachweisen abgeleitet. Anschaffungsnebenkosten, wie z.B. Grunderwerbsteuer, Notar-

kosten und Änderungen im Grundbuch, wurden anhand der vorhandenen Unterlagen den An-

schaffungskosten zugeschlagen.  

 

Gebäude 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten und abzüglich Anschaf-

fungspreisminderungen bewertet. Dabei wurden die Anschaffungskosten in der Regel aus den An-

gaben in den Verwendungsnachweisen bzw. Kostenaufstellungen des Hochbaubereichs abgeleitet.  

Gebäude, für die keine Anschaffungskosten vorhanden waren, wurden zur Vereinfachung mit den 

Normalherstellungskosten 2000 (kurz: NHK 2000) der „Richtlinien für die Ermittlung der Verkehrs-

werte (Marktwerte) von Grundstücken (Wertermittlungsrichtlinien - WertR 2006)“ bewertet. 

Die kumulierten Abschreibungen wurden unter Zugrundelegung der Nutzungsdauer gemäß 

„Kommunaler Abschreibungstabelle Bayern“ vom 15.05.2006 unter Nutzung der linearen Abschrei-

bungsmethode berechnet. 

 

Soweit Zuwendungen von dritter Seite geleistet wurden, sind diese unter dem Sonderposten für 

Investitionszuschüsse passiviert. Die Nutzungsdauer bemisst sich korrespondierend zum jeweiligen 

Vermögensgegenstand. 
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Infrastrukturvermögen 

 

ist mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt. Bei begrenzter zeitlicher Nutzungs-

dauer wurden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige Abschreibungen für die 

Zeit der bisherigen Nutzung vermindert.  

 

Soweit Zuwendungen von dritter Seite geleistet wurden, sind diese unter dem Sonderposten für 

Investitionszuschüsse passiviert. Die Nutzungsdauer bemisst sich korrespondierend zum jeweiligen 

Vermögensgegenstand. 

 

 

Kunstgegenstände, Kunstdenkmäler 

 

sind mit Anschaffungskosten bewertet. Soweit keine Anschaffungskosten nachgewiesen werden 

konnten, wurden die einzelnen Kunstgegenstände mit jeweils 1,00 € bewertet. 

 

 

Technische Anlagen und Maschinen 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet.  

 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgten unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nut-

zungsdauer gem. „Kommunaler Abschreibungstabelle Bayern“. Die Vermögensgegenstände wer-

den linear abgeschrieben. 
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Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten und abzüglich Anschaf-

fungspreisminderungen, wie z.B. Skonti, bewertet.  

 

Die Ermittlung der kumulierten Abschreibungen bis zum Bilanzstichtag erfolgte unter Zugrundele-

gung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer gemäß der Abschreibungstabelle Bayern und der 

linearen Abschreibungsmethode. 

 

 

Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 

 

sind mit den Anschaffungskosten bewertet.  

 

 

 Finanzanlagen 1.3

Beteiligungen 

 

sind mit den Anschaffungskosten angesetzt. Als Anschaffungskosten der Beteiligung gilt gem. 

7.2.10.1 der BewertR Bayern die geleistete Kapitaleinlage.  

 

Sonstige Ausleihungen 

 

sind mit dem Nominalwert angesetzt.  

 

 

 

 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2014  

 

               

 

 

- 14 - 

2 UMLAUFVERMÖGEN 

 Vorräte 2.1

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 

sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips mit den Anschaffungskosten angesetzt. Der Posten 

beinhaltet im Wesentlichen Roh- und Betriebsstoffe im Bauhof und Kraftstoffe.  

 

Waren 

 

Hierunter sind die zur Veräußerung bestimmten Grundstücke ausgewiesen. Die Bewertung erfolgte 

zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert. 

 

Ferner wurden Gold- und Silbermünzen sowie Golddukaten mit den ursprünglichen Anschaffungs-

kosten bewertet, ebenso verwertbare Geschenkartikel und Stammbücher. 

 

 

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.2

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen sowie 

privatrechtliche Forderungen 

 

sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. Zweifelhafte Forderungen wurden in Höhe des erwarteten 

Zahlungsausfalls wertberichtigt. Bei zu erwartender Uneinbringlichkeit wurde die Forderung voll 

wertberichtigt. Für das latente Ausfallrisiko und Kreditrisiko wurde eine Pauschalwertberichtigung 

von 1% der nicht einzelwertberichtigten Forderungen angesetzt. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt. Ausfallrisiken bestehen nicht. 
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 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.3

sind zum Nennwert bewertet. 

 

 

3 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

sind zu Anschaffungskosten bewertet. Es handelt sich dabei um Auszahlungen vor dem 31.12.2014, 

welche als Aufwand für das Jahr 2015 zu buchen sind (Aktive Rechnungsabgrenzung) und Einzah-

lungen vor dem 31.12.2014, welche Erträge für die Zeit nach dem 31.12.2014 darstellen (Passive 

Rechnungsabgrenzung). 

 

 

4 EIGENKAPITAL 

Nettoposition 

 

Sie ergibt sich als Residualgröße aus der Differenz der Aktiva (Vermögen und aktive Rechnungsab-

grenzung) und Passiva (Schulden i. w. S. und passive Rechnungsabgrenzung). Die in der festge-

stellten Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 ausgewiesene Nettoposition (Eigenkapital) in Höhe von 

95.632.196,97 € wird als Nettoposition unverändert fortgeführt. Im Haushaltsjahr 2013 wurde der 

Posten „Passive Rechnungsabgrenzung“ korrigiert. Im Haushaltsjahr 2014 erfolgten zudem Korrek-

turen der Posten Versorgungsrücklage und des Investitionszuschuss der Städtischen Betriebe 

GmbH. Der Ausweis erfolgte jeweils in der Allgemeinen Rücklage (Nettoposition).   
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5 SONDERPOSTEN 

Passiviert werden die zweckgebundenen Zuwendungen für investive Maßnahmen, welche vom 

Zuwendungsgeber bewilligt wurden und zur Anschaffung bzw. Fertigstellung der investiven Maß-

nahme genutzt wurde. Die Investitionszuschüsse bzw. –zuwendungen zum Sachanlagevermögen 

werden nach der Nutzungsdauer des Sachanlageguts aufgelöst, soweit das Sachanlagegut der Ab-

nutzung unterliegt. 

 
 
 
6 RÜCKSTELLUNGEN 

 Rückstellungen für Pensionen, Beihilfen und Altersteilzeit 6.1

wurden mit dem Teilwert gemäß den Bestimmungen des § 6a EStG unter Anwendung der Richtta-

feln 2005G von Dr. Klaus Heubeck und eines Rechnungszinsfußes von 6% berechnet. Dies gilt im 

Grundsatz auch für die Beihilfen. 

Bei Altersteilzeit wurde eine Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe des sich erge-

benden Erfüllungsrückstandes gebildet. Die Beträge werden nicht abgezinst. 

 
 

 Sonstige Rückstellungen 6.2

wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-

lung dotiert und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen zum 

Bilanzstichtag. 

 

 
7 VERBINDLICHKEITEN 

sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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C ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELNEN BILANZPOSITIONEN 

1 ANLAGEVERMÖGEN 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1

 
Tabelle 1: Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Im Wesentlichen handelt es sich bei Konzessionen und gewerblichen Schutzrechten um Soft-

wareprogramme. 

Die Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre, soweit es sich um abnutzbare Vermögengegenstände han-

delt. 

Zu den immateriellen Vermögensgegenständen aus geleisteten Zuwendungen zählen aktivie-

rungspflichtige Zuschüsse an den Schulzweckverband (Investitionsumlage), Vereine sowie kirch-

liche und soziale Einrichtungen für Investitionen.  

 

Wesentlich sind die Zuwendungen und die Beträge zum Schuldendienst gegenüber dem 

Zweckverband Schulzentrum (enthalten in Tabelle 1): 

 

 
Tabelle 2: Zuwendungen ZV Schulzentrum 
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Ferner wurden Zuschüsse für den Neubau des Wohnheims der Lebenshilfe i. H. v. 50.000,00 € und 

für die Generalsanierung der Ritterkapelle i. H. v. 18.920,00 € geleistet. 

 

Die Abschreibung erfolgt nach der Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände, an-

sonsten 10 Jahre entsprechend der Bewertungsrichtlinie – BewertR zur Erfassung und Bewertung 

kommunalen Vermögens vom 29.9.2008. 

 

 

1.2 Sachanlagevermögen 

Im Einzelnen setzen sich die Positionen wie folgt zusammen: 

 

 
Tabelle 3: Sachanlagevermögen 

 

 

Die Position unbebaute Grundstücke gliedert sich wie folgt: 

 

 
Tabelle 4: Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
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Die Position bebaute Grundstücke gliedert sich wie folgt: 

 
 

 
Tabelle 5: Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

Wesentliche Zugänge waren im Haushaltsjahr der Neubau des Kindergarten im Osterfeld  

„Zwergenhaus“ i. H. v. 633.835,47 €, sowie der Kauf des Anwesens Hauptstr. 47 i. H. v. 157.290,22 €. 

Die zukünftige Abschreibung auf Gebäude beträgt in der Regel 40 Jahre ab dem Anschaffungs- 

bzw. Herstellungszeitpunkt.  

 

 

Die Position Infrastrukturvermögen: 

 

 
Tabelle 6: Infrastrukturvermögen 

 

Wesentliche Investitionen im Haushaltsjahr 2014 betreffen die Generalsanierung der Aussegnungs-

halle im neuen Friedhof i. H. v. 686.854,00 und die Barrierefreie Umgestaltung des Stadthallenvor-

platzes mit 73.292,65 €. 

Die Nutzungsdauer für das Infrastrukturvermögen liegt je nach Vermögensart zwischen 30 Jahren 

und 50 Jahren. 
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Die Position Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler: 

 

 
Tabelle 7: Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 

 

Als Kunstgegenstände wurden überwiegend wertvolle Bilder, Skulpturen und Steinfiguren mit den 

geleisteten Kosten (für ggf. eine Generalsanierung) bilanziert. Diese Kunstgegenstände unterliegen 

keiner Abschreibung. 

 

Die Position Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge: 

 

 
Tabelle 8: Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge 

 

Investiert wurde in ein Mercedes Benz Feuerwehrfahrzeug (HAS-FH 401) in Höhe von 77.112,00 €, in 

eine Rechenanlage für die Kläranlage mit 62.430,29 € sowie in ein Dienstfahrzeug für den Außen-

dienst der Kläranlage in Höhe von 42.819,84 €. 
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Die Position Betriebs- und Geschäftsausstattung: 

 

 

Tabelle 9: Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Eine wesentliche Investition der Betriebsausstattung ist die neue Schutzkleidung der Feuerwehr 

Haßfurt i. H. v. 49.887,00 €.  

 

Die Position Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau: 

 

 
Tabelle 10: Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

 

Die Anlagen im Bau werden in Tabelle 89 im Einzelnen erläutert.  

 

 Finanzanlagevermögen 1.3

 
Tabelle 11: Finanzanlagevermögen 
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Als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ sind Beteiligungen zu erfassen, bei denen die Stadt 

einen Anteil von über 50% am Stammkapital  und ggfs. Kapitalrücklagen aus einer Vermögens-

übertragung hält. Es handelt sich um die Städtische Betriebe Haßfurt GmbH. Im Haushaltsjahr 

2014 leistete die Stadt eine Zahlung in Höhe von 450.000 € an die Städtische Betriebe Haßfurt 

GmbH, welche dort im Jahresabschluss als Kapitalrücklage gebucht wurde.  

Die Beteiligung betrifft die Verkehrslandeplatz Haßfurt-Schweinfurt GmbH und mit einem Wert 

von 1 € die Beteiligung am Zweckverband Schulzentrum (vgl Tabelle 2). 

 

Ausleihungen sind langfristige Forderungsdarlehen. Darunter fallen auch gezeichnete Genossen-

schaftsanteile. Ausleihungen an Dritte wurden vertragsgemäß getilgt. 

 

Im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 12: Ausleihungen 

 

 

Wertpapiere im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 13: Wertpapiere 

 

 

 

 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2014  

 

               

 

 

- 23 - 

 

2 UMLAUFVERMÖGEN 

 Vorräte 2.1

 
Tabelle 14: Vorräte 

 

Unter den Positionen Rohstoffe und Betriebsstoffe sind mittels Inventur Streusalz, Dieselkraftstoff 

und Flüssiggas erfasst. Unter Waren sind vorrätige Geschenkartikel und Dukaten für Ehrungen und 

Stammbücher inventarisiert. Grundstücke des Umlaufvermögens sind zur Veräußerung bestimmt. 

Dies betrifft Bauplätze für Wohnbauten in Höhe von 2.207.671,90 € (Vj. 2.787.557,21 €) sowie Bau-

plätze im Gewerbegebiet in Höhe von 1.961.208,34 € (Vj. 2.209.187,89 €). 

 

 

  Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 2.2

 
Tabelle 15: Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 

 

Die Forderungen wurden einzeln nachgewiesen. Uneinbringliche Forderungen wurden in glei-

cher Höhe wertberichtigt (Einzelwertberichtigung – EWB - 100%). Für die restlichen Forderungen 

wurde ein angemessener Pauschalwertberichtigungssatz (PWB) in Höhe von 1% gewählt. 
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Im Gesamtbetrag sind Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von  

510.525,47 € enthalten. Es handelt sich um die Konzessionsabgabe, die Abrechnung der Kanalge-

bühren und Verwaltungskosten. 

 

Die Wertberichtigungen auf öffentlich-rechtliche Forderungen und privatrechtliche Forderungen im 

Überblick: 

 

 

Tabelle 16: Wertberichtigungen auf Forderungen 

 

 

 

 Privatrechtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.3

 
Tabelle 17: Privatrechtliche Forderungen - Gesamt 
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Die Privatrechtlichen Forderungen im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 18: Privatrechtliche Forderungen - Einzelaufstellung 

 

Forderungen gegenüber dem sonstigen privaten Bereich betreffen u.a. Nachholzinsen und Miet-

forderungen und Vergütungen. Die Position übrige privatrechtliche Forderungen gegen verbunde-

ne Unternehmen beinhaltet das kurzfristige Darlehen an die Stadtwerk Haßfurt GmbH i. H. v. 

1.500.000,00 € das im Januar 2015 bereits beglichen wurde.  

Im sonstigen privaten Bereich wurden Wertberichtigungen in Höhe von insgesamt 17.871,18 € ge-

bildet, siehe Tabelle 16. 

 

 

 

Tabelle 19: Sonstige Vermögensgegenstände 

 

Bezüglich der Restlaufzeiten verweisen wir auf den Anhang unter Teil D dieses Berichts. 
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 Liquide Mittel 2.4

 
Tabelle 20: Liquide Mittel 

 

Die Bestände wurden durch Kassenprotokolle, Kontoauszüge und Bankbestätigungen nachge-

wiesen. 

 

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten und Sparkassen setzten sich wie folgt zusammen: 

 

 
Tabelle 21: Liquide Mittel – Kreditinstitute und Sparkasse 

 

Die Bestände wurden mittels Kontoauszüge belegt und Zinsabgrenzungen bei Termingeldern 

nachgewiesen. 
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3 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 

 

Tabelle 22: Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

Vorausbezahlte Aufwendungen betreffen u.a. Auszahlungen für Eintragung ins Telefonbuch 2015, 

Abgrenzung von vorausbezahlten Wartungsarbeiten laut Wartungsverträgen und vorausbezahlte 

Versicherungsleistungen. 

 

 

 

4 EIGENKAPITAL 

Der Wert der allgemeine Rücklage (Nettoposition) wird seit der festgestellten Eröffnungsbilanz un-

verändert fortgeführt. Die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz sind gesondert dargestellt. Gemäß 

dem Beschluss des Stadtrats wurde der Jahresüberschuss 2013 in die Ergebnisrücklage eingestellt. 

 

 

Tabelle 23: Eigenkapitalentwicklung 
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5 SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 

 
Tabelle 24: Sonderposten 

 

Im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 25: Sonderposten aus Zuwendungen 

 

Unter diesem Posten sind die Zuschüsse, welche die Stadt für ihre getätigten Investitionen erhal-

ten hat, ausgewiesen. Der Posten wird entsprechend den Abschreibungen der bezuschussten 

Vermögensgegenstände aufgelöst. Hiervon ausgenommen sind Zuwendungen zum Erwerb von 

Grund und Boden.  
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Sonderposten aus Beiträgen im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 26: Sonderposten aus Beiträgen 

 

 

Sonstige Sonderposten im Einzelnen:  

 

 

Tabelle 27: Sonstige Sonderposten  

 

 

 

6 RÜCKSTELLUNGEN 

 
Tabelle 28: Rückstellungen 

 

Rückstellungen sind für Aufwendungen zu bilden, die wirtschaftlich dem Haushaltsjahr zuzuordnen, 

jedoch hinsichtlich der Höhe und/oder ihrer Fälligkeit noch ungewiss sind. Mit einer Inanspruch-

nahme der Kommune muss ernsthaft zu rechnen sein. 
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Die Pensionsrückstellungen und Rückstellungen für Altersteilzeit im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 29: Pensionsrückstellungen 

 

Zur Ermittlung der Pensionsverpflichtungen und Beihilfen liegt ein versicherungsmathematisches 

Gutachten der bayerischen Versorgungskammer vom 14.01.2015 vor. Die Bewertung erfolgte nach 

§ 6 a EStG. 

Zurückgestellt wurde für die ATZ gem. der TZ 6.6.4 BewertR die geschuldeten Erfüllungsbeiträge 

entsprechend der Altersteilzeitvereinbarungen im Rahmen des sog. Blockmodells. Eine Abzinsung 

wurde nicht durchgeführt. 

 

Die Position Umweltrückstellungen: 

 

 
Tabelle 30: Umweltrückstellung 

 

Bezüglich Ansatz und Höhe (Bewertung) verweisen wir auf den Erstellungsbericht 2012. 

 

Die Position Rückstellung im Rahmen des Finanzausgleichs (Kreisumlage): 

 

 

Tabelle 31: Rückstellungen Finanzausgleich und Steuern 

 

Zur Berechnung der Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs (Kreisumlage) verweisen wir 

auf den Anhang unter Teil D Nr. 2 dieses Berichts. 
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Die Position Sonstige Rückstellungen im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 32: Sonstige Rückstellungen 

 

Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrages angesetzt und berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und 

drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Entsprechende Nachweise wurden erbracht.  

 

Urlaubs- und Überstundenansprüche wurden personenbezogen ermittelt. Ebenso die geschulde-

ten Leistungsentgelte nach TVöD. 

 

Weitere sonstige Rückstellungen betreffen u.a. Beratungskosten zur EÖB, Jahresabschluss 2012 bis 

2014 sowie zurückgestellte Prüfungskosten durch den BKPV. 

 

Die erbbaurechtlich belasteten Grundstücke sind mit den Anschaffungskosten zu bilanzieren. Eine 

Rückstellung für mit Erbbaurechten belastete Gemeindegrundstücke ist dann zu bilanzieren, wenn 

tatsächliche Vermögenseinbußen die Stadt belasten. Entscheidungskriterium ist hierbei, wenn der 

vertraglich vereinbarte Erbbauzins geringer ist als die sonst marktübliche Verzinsung des Boden-

wertes. Für die Zwecke der Berechnung wurde die marktübliche Bodenverzinsung mit 4% ange-

setzt. 
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7 VERBINDLICHKEITEN 

 
Tabelle 33: Verbindlichkeiten 

 

 

Aufgliederung der Investitionskredite nach Gläubigern: 

 

 

Tabelle 34: Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

 

Kredite sind durch Zins- und Tilgungspläne bzw. Kontoauszüge nachgewiesen. 

 

Unter den Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, sind Restkauf-

preisschulden bilanziert. Im Haushaltsjahr 2012 wurden mehrere Grundstücke von einem Veräuße-

rer in Höhe von 6.000.000,00 € erworben. Die Rückzahlung erfolgt in vier gleichen Jahresbeträgen 

beginnend ab 1.7.2012. 
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Die Position Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 35: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

 

 
Tabelle 36: Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2014  

 

               

 

 

- 34 - 

Die sonstigen Verbindlichkeiten als Sammelposition gliedern sich wie folgt: 

 

 

Tabelle 37: Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die Nachweise erfolgten über Steueranmeldungen, Saldenlisten und sonstige Nachweise und Auf-

zeichnungen. 

 

 

8 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 

 

Tabelle 38: Passive Rechnungsabgrenzung 

 

Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen beinhalten vorausbezahlte Mieteinnahmen, Erträge aus 

Kartenvorverkauf und Werbeeinnahmen für 2015. 

Die vorausbezahlten Friedhofsgebühren wurden neu berechnet, da in der Eröffnungsbilanz ein 

Übertragungsfehler unterlaufen ist. Die Korrektur erfolgte erfolgsneutral über ein Unterkonto der 

Nettoposition (Allgemeine Rücklage) – siehe Tabelle 23. 
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D ERLÄUTERUNGEN ZUR ERGEBNISRECHNUNG 

1 JAHRESERGEBNIS 2014 

 

Tabelle 39: Ergebnisrechnung 2014 
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Hierzu folgende Aufgliederung in Einzelposten: 

 

2 ERGEBNIS DER LAUFENDEN VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 

 Erträge 2.1

 

Tabelle 40: Steuern und ähnliche Abgaben 

 

Der Anteil an der Grunderwerbsteuer wird ab 2014 unter „Sonstige allgemeine Zuweisungen vom 

Land (Kommunalanteil)“ verbucht.  
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Tabelle 41: Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 

 

Die Position Verwarnungsgelder und Geldbußen wird ab 2014 auf einem eigenen Konto verbucht.  

 

 

 

Tabelle 42: Sonstige Transfererträge 

 

 

 

Tabelle 43: Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
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Tabelle 44: Auflösung von Sonderposten 

 

 

 

Tabelle 45: Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

Das Sammelkonto sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte beinhaltet überwiegend Eintritts-

karten für Veranstaltungen, VHS Gebühren und Entgelte für die Mittagsbetreuung an Schulen. 
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Tabelle 46: Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 

 

 

 

Tabelle 47: Sonstige ordentliche Erträge 

 

 

 

Tabelle 48: Aktivierte Eigenleistungen 

 

Es handelt sich um selbsterstellte Vermögenswerte vom Bauhof wie beispielsweise die Anfertigung 

von Schüttgut-Boxen, Materialboxen, das Jüdische Denkmal in der Promenade, Neubau Zaun 

Spielplatz Osterfeld und Sylbach, Bänke, Spielgeräte, etc. 
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 Aufwendungen 2.2

 

Tabelle 49: Personalaufwand 

 

 

 

 

Tabelle 50: Versorgungsaufwendungen 
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Tabelle 51: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
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Tabelle 52: Bilanzielle Abschreibungen 

 

Die bilanzielle Abschreibung bezieht sich ausschließlich auf planmäßige Abschreibungen auf imma-

terielle Werte und Sachanlagen. Diese ergeben sich aus der Anlagenbuchhaltung.   

Abschreibungen auf Forderungen betreffen Erhöhung von Wertberichtigungsposten bzw. nieder-

geschlagene Forderungen. 

 

 

 

Tabelle 53: Transferaufwendungen 
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Tabelle 54: Sonstige ordentliche Aufwendungen 
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 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.3

 

Tabelle 55: Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

 

3 FINANZERGEBNIS UND AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 

 Finanzergebnis 3.1

 

 

Tabelle 56: Finanzerträge 

 

Die Steuernachforderungsverzinsung beruht hauptsächlich auf Gewerbesteuernachzahlungen von 

zwei Gewerbetreibenden.  
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Tabelle 57: Zinsen u. sonstiger Finanzaufwand 

 

 

 

Tabelle 58: Finanzergebnis 

 

 Außerordentliches Ergebnis 3.2

 

Tabelle 59: Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

 

Die im Jahresabschluss 2012 und 2013 ausgewiesene Position „Beteiligung an der Versorgungsrück-

lage nach § 14 Bundesbesoldungsgesetz“ unter den sonstigen Forderungen, sowie die Posten „Pas-

sive Rechnungsabgrenzungsposten Friedhofsgebühren“ musste der Höhe nach in 2014 korrigiert 

werden. 
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4 JAHRESERGEBNIS NACH TEILBEREICHEN 

 

Tabelle 60: Jahresergebnis nach Teilbereichen 

 

 

5 ERGEBNISRECHNUNG MIT IST-PLAN-VERGLEICH 

Nach § 26 Abs. 5 KommHV-Doppik ist die Inanspruchnahme der Haushaltsansätze einschließlich 

der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen zu überwachen. 

In Verbindung mit § 27 KommHV-Doppik (Berichtspflicht) erscheint es geboten, dass die über- und 

außerplanmäßigen Aufwendungen, die über die Kompetenz des Bürgermeisters gehen, dem Stadt-

rat bekannt zu geben sind. Mit dem Beschluss des Stadtrats über den Jahresabschluss sind, falls 

unterjährig keine Information an die Stadtratsmitglieder erfolgte, sind dann auch die überplan- und 

außerplanmäßigen Aufwendungen genehmigt. Diese Regelung gilt auch für die Auszahlungen. Be-

züglich der Auszahlungen verweisen wir auf Teil E 2 des Berichts. 

 

Folgende Abweichungen ergeben sich beim Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

 Erträge aus ordentlicher Verwaltungstätigkeit 5.1

 

Tabelle 61: Ordentliche Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit 
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Im Folgenden werden die Ertragspositionen mit den wesentlichen Abweichungen aufgezeichnet: 

 

 

Tabelle 62: Steuern und ähnliche Abgaben 

 

 

Tabelle 63: Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 

 

 

Tabelle 64: Sonstige Transfererträge 
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Tabelle 65: Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

 

 

Tabelle 66: Auflösung von Sonderposten 

 

 

Tabelle 67: Privatrechtliche Leistungsentgelte 
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Tabelle 68: Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 

 

 

Tabelle 69: Sonstige ordentliche Erträge  

 

 

 

Tabelle 70: Aktivierte Eigenleistungen 

 

 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2014  

 

               

 

 

- 50 - 

 Aufwendungen aus ordentlicher Verwaltungstätigkeit 5.2

 

Tabelle 71: Ordentliche Aufwendungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

 

 

Im Einzelnen die wesentlichen Abweichungen: 

 

 

Tabelle 72: Personalaufwand 

 

 

 

Tabelle 73: Versorgungsaufwendungen 
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Tabelle 74: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
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Tabelle 75: Bilanzielle Abschreibung 

 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsplans für 2014 war das Anlagevermögen nur teilweise 

erfasst. Die Abschreibung konnte deshalb noch nicht korrekt ermittelt werden. 

 

 

Tabelle 76: Transferaufwendungen 
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Tabelle 77: Sonstige ordentliche Aufwendungen 
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  Finanzergebnis 5.3

 

 

Tabelle 78: Finanzergebnis 

 

 

 

Tabelle 79: Finanzerträge 

 

 

 

Tabelle 80: Zinsen u. sonstiger Finanzaufwand 
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 Außerordentliches Ergebnis 5.4

 

 

Tabelle 81: Außerordentliches Ergebnis 
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E ERLÄUTERUNGEN ZUR FINANZRECHNUNG 

1 DARSTELLUNG DER JAHRESRECHNUNG 

Die Finanzrechnung wurde in der Darstellung aufgeteilt in einen Teil I mit der Darstellung der lau-

fenden Verwaltungstätigkeit und einen Teil II mit der Darstellung der Investitions- und Finanzie-

rungstätigkeit und die Entwicklung zum Endbestand der liquiden Mittel. 

 

Teil I: Finanzrechnung aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 82: Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
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Teil II: Finanzrechnung aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit: 

 

 

 

Tabelle 83: Zahlungen im Investitions- und Finanzierungsbereich 
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2 FINANZRECHNUNG MIT IST-PLAN VERGLEICH 

Teil I: Finanzrechnung aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 84: Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit liegen mit 534,9 T€ höher als der Haushalts-

ansatz. Die Auszahlungen liegen mit 610,0 T€ unter dem Planansatz. Insgesamt ergibt das ein posi-

tives Ergebnis von 1.145,0 T€.  Eine solide Finanzplanung im Bereich der laufenden Verwaltungstä-

tigkeit! 
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Teil II: Finanzrechnung aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 85: Zahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
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Im Gegensatz zur laufenden Verwaltungstätigkeit ist der Investitionsbereich nur schwer planbar. 

Die Differenzen sind hauptsächlich in den zeitlichen Verschiebungen durch Veräußerungen von 

Gewerbe- und Baugrundstücken sowie bei den Baumaßnahmen. Dennoch muss man feststellen, 

dass der Saldo aus laufender Investitionstätigkeit mit 126,0 T€ im Verhältnis zu den geplanten 

Maßnahmen verschwindend gering ausgefallen ist. Dementsprechend gering ist die Aufnahme von 

Fremdkapital ausgefallen. 
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F ANHANG 

1 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 1 KommHV-Doppik) 

 

Die Eröffnungsbilanz der Stadt Haßfurt ist nach den Vorschriften der Gemeindeordnung Art. 102, 

unter Beachtung der Abschnitte 12 -14 der KommHV-Doppik, aufgestellt. 

 

Die vollständige Erfassung und Bewertung des kommunalen Vermögens und der Schulden erfolgte 

im Rahmen der Inventur und Inventarisierung nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger doppelter 

kommunaler Buchführung (§ 70 KommHV-Doppik). 

 

Die Bewertung erfolgte nach dem Grundsatz der Einzelbewertung. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstel-

lungskosten bewertet. Abnutzbare Vermögensgegenstände wurden, vermindert um planmäßige 

Abschreibungen, nach der linearen Methode bewertet. 

 

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Gemäß der Bewertungsrichtlinie Bay-

ern ist das, bei Beteiligungen, der Wert der geleisteten Kapitaleinlage. Ausleihungen sind daher mit 

dem Nominalbetrag zum Bilanzstichtag bewertet. 

 

Vorräte sind mit Anschaffungskosten bewertet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag bewertet, soweit 

keine Ausfallrisiken drohen. Diesem Umstand wurde durch ausreichend bemessene Einzel- und 

Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen.  

 

Als Sonderposten (SOPO) wurden die zweckgebundenen Zuwendungen von dritter Seite für inves-

tive Maßnahmen passiviert, welche vom Zuwendungsgeber bewilligt und zur Anschaffung bzw. 

Fertigstellung der investiven Maßnahme verwendet wurden.  
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Rückstellungen für Pensionen wurden mit dem Teilwert gemäß den Bestimmungen des § 6a EStG 

unter Anwendung der Richttafeln 2005G von Dr. Klaus Heubeck und einem Rechnungszinsfuß von 

6 % berechnet. Rückstellungen für Altersteilzeit, nach dem sog. Blockmodell, wurden mit dem zu-

künftigen Erfüllungsrückstand gebildet.  

 

Sonstige Rückstellungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung dotiert und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Dies gilt auch für die Rückstellung der Kreisumlage. 

 

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

 

Weitere Hinweise zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden finden Sie unter Teil B dieses 

Berichts. 

 

 

2 BERECHNUNG DER RÜCKSTELLUNG FINANZAUSGLEICH 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 3 KommHV-Doppik) 

 

Tabelle 86: Berechnung Rückstellung Kreisumlage zum 31.12.2014 
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3 HAFTUNGSVERHÄLTNISSE 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 5 KommHV-Doppik) 

 

Zum 31.12.2013 bestehen folgende Haftungsverhältnisse: 

 

 
Tabelle 87: Haftungsverhältnisse 
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4 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nrn. 6 und 11 KommHV-Doppik) 

 

 
Tabelle 88: Leasing und Pachtverträge 

 

Weiterer Hinweis auf zukünftige Verpflichtungen: 

 

Weitere finanzielle Verpflichtungen für die Folgejahre ergeben sich aus noch nicht abgeschlosse-

nen Bauvorhaben.  
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Tabelle 89: Finanzielle Verpflichtungen Bauvorhaben 

 

Soweit die AHK bereits bekannt waren wurde diese anstatt der geplanten AHK angesetzt, um einen 

besseren Einblick über die noch ausstehenden Verpflichtungen zu dokumentieren. 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2014  

 

               

 

 

- 66 - 

5 EINSCHRÄNKUNGEN ZU GRUNDSTÜCKEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 10 KommHV-Doppik) 

 

 

Tabelle 90: Erbbaugrundstücke 

 

Daneben existieren weitere 64 Grundstücke bei denen der Erbbauzins über der ortsüblichen Bo-

denwertverzinsung von 4% liegt. 

Hierzu verweisen wir auf unsere Ausführungen unter Teil C Nr. 6 (Sonstige Rückstellungen) des Be-

richts. 

 

 

6 BETEILIGUNGSBERICHT 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 14 KommHV-Doppik) 

 

Tabelle 91: Beteiligungsbericht 
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7 ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ZUM 31.12.2014 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 15 KommHV-Doppik) 

 

Die Anzahl der Mitarbeiter zum 31.12.2014 und deren Entwicklung: 

 

 

Tabelle 92: Anzahl der Mitarbeiter 

 

Teilzeit-Kriterium: unter 28 Wochenstunden. 
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8 ORGANE DER STADT HAßFURT 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 16 KommHV-Doppik) 

 

 

Tabelle 93: Organe der Gemeinde 
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9 ANLAGESPIEGEL 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 1 KommHV-Doppik) 

 

Gem. § 92 KommHV-Doppik sind die aufgeführten Vermögensgegenstände zu den jeweiligen An-

schaffungs- und Herstellungskosten, soweit abnutzbar, vermindert um die Abschreibungen gem. § 

79 Abs. 2 KommHV-Doppik, anzusetzen. 

Wir verweisen auf Anlage 2 zu diesem Bericht. 

 

 

10 RESTLAUFZEITEN VON FORDERUNGEN 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 2 KommHV-Doppik) 

Die Forderungen haben folgende Restlaufzeiten: 

 

 

Tabelle 94: Forderungen inkl. Fristung 

 

In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ ist die Versorgungsrücklage enthalten. Da von 

einer Kündigung der Versorgungskammer nicht ausgegangen werden kann, wurde die „Forde-

rung“ entsprechend und langfristig eingeteilt. 
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11 RESTLAUFZEITEN VON VERBINDLICHKEITEN 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 4 KommHV-Doppik)  

 

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten: 

 
Tabelle 95: Verbindlichkeiten inkl. Restlaufzeiten 

 

 

12 DERIVATE 

Im Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz wurden Zinsswaps zur Absicherung künftiger Zahlungsströme 

aus abgeschlossenen Darlehen bei der Landesboden und HypoVereinsbank verwendet. Den Zinss-

waps liegt ein Grundgeschäft mit vergleichbaren, gegenläufigen, Risiken zugrunde. Das mit der aus 

dem Grundgeschäft (Darlehen) und dem Sicherungsgeschäft gebildeten Bewertungseinheit nach § 

254 HGB, gesicherte Kreditvolumen zum 31.12.2014 beträgt 2.314.021,72 €. Die Höhe der, mit Be-

wertungseinheiten, abgesicherten Risiken haben einen negativen Marktwert in Höhe von 

159.824,26 € (Vj. 243.681,81 €.). 

 

 

13 KORREKTUR DER ERÖFFNUNGSBILANZ 

Die Korrektur der Eröffnungsbilanz erfolgte auf Grund der Änderung der Kapitaleinlage für Investi-

tionszuschüsse der Städtischen Betriebe Haßfurt GmbH i. H. v. 98.950,30 €, der Beteiligung an der 

Versorgungsrücklage nach § 14 Bundesbesoldungsgesetz i. H. v. 13.237,26 € und der Neuberech-

nung der Grabnutzungsgebühren i. H. v. 64.219,85 €. 
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14 VORSCHLAG ZUR FESTSTELLUNG UND ERGEBNISVERWENDUNG 

  

Der Bürgermeister der Stadt Haßfurt schlägt vor, den aufgestellten Jahresabschluss für das Haus-

haltsjahr 2014 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 156.042.376,53 € und mit einen Jahresüber-

schuss in Höhe von 763.356,30 € festzustellen und empfiehlt dem Stadtrat über die Gewinnver-

wendung folgende Beschlussfassung: 

Der Jahresüberschuss 2014 in Höhe von 763.356,30 €  ist auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

 

Stadt Haßfurt, den 03.05.2019 

 

 

 

_________________________________ 

Günther Werner 

Erster Bürgermeister 
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G ANLAGEN 

Anlage 1  Schlussbilanz 31.12.2014 

Anlage 2  Anlagespiegel 31.12.2014 


